DdDauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deut ſch land. 
Preußen. 
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m duinl, April. Ueber die Reiſe Ihrer Maje⸗ 
nd ſelgende und der Königin von Rom nach 
8 Mittheilungen aus Neapel hierher ge⸗ 
aten der König und die Königin nebit 
dheit der Prinzeſſin Alexandrine verlie⸗ 
Zunächſt verweilten die Majeſtäten 
* dort aus eine Spazierfahrt nach 
ze woſelbſt % Albaner See und über Aricia nach 
il bes Majeſtäten noch in der am Nemi⸗ 
e en Sforza achte eine Pro⸗ 
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! en Kirchen, die Strada 
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esdienſte die 5 p. 


dem in; 3. 
tenen cz der Kapell bre Maf 
N Golt ra iſchen andi at a 
er dem Protektorat Sr. Majeftät 


des Königs ſtehende proteſtantiſche Schule und die übrigen 
Lokalitäten im Geſandtſchaftsgebäude. 

Berlin, den 11. April. Die „Preuß. Ztg.“ bringt fol⸗ 
gende halboffizielle Mittheilung über die augenblickliche po⸗ 
litiſche Lage: 5 

„In den letzten Tagen hat ſich der Gemüther eine Unruhe 
bemächtigt, welche ſich an die Nachricht knüpft, daß das Zu: 
jammentreten des Kongreſſes der fünf Mächte wieder in 
Frage gekommen ſei. Die daraus hergeleitete Vorausſetzung 
einer nahen gefährlichen Kriſis ſteigert die Beſorgniſſe und 
ihre nachtheiligen Folgen. Ohne den * jener 

do 


richt behaupten zu wollen, glauben wir annehmen zu 


dürfen, daß mit der ernſten Wendung die Verſuche der ver⸗ 


mittelnden Mächte, deren Aufgabe es bis zum letzten Augen⸗ 
blid fein muß, jedes Mittel zur Verhütung eines Krieges 
im Herzen, Europas anzuwenden, noch nicht als beendet an⸗ 
zuſehen ſeien. Ein ſolcher neuer Verſuch iſt ſo eben von 
der koͤniglichen Regierung gemacht worden. 
Noch bleibt demnach, zumal bei den ſich wiederholenden 
offenen Erklärungen Frankreichs im friedlichen Sinne, die 
Hoffnung beſtehen, daß eine Vermittelung in der ſchweben⸗ 
den ſchwierigen Frage werde eingeleitet werden können. 
Inzwiſchen wird neben dieſer Hoffnung das Land ſich in 
ſeinem zuverſichtlichen Blick auf die kommenden Eventuali⸗ 
täten vor Allem auch durch das Bewußtſein ſtärken können, 
daß die Regierung während der Vermittelungs⸗Verhandlun⸗ 
gen keinen derjenigen Schritte verabjäumt, die Preußen in 
den Stand ſetzen, die Pflichten zu erfüllen, welche ſeine Stel 
lung zu Deuiſchland und Europa ihm auferlegt. Die Ne: 
gierung darf hoffen, in dieſer Haltung von dem entgegen: 
kommenden Vertrauen des Landes eben ſo wie bisber un⸗ 
terſtützt zu werden und die Erwartung hegen, daß ſie einem 
von gleichen Beſtrebungen beſeelten Vertrauen auch bei ihren 
deutſchen Bundesgenoſſen begegnen werde.“ 
Berlin, den 12. April, Se. kalſerliche Hoheit der Er 
herzog Albrecht von Oeſterreich iſt heute früh in Beglei« 
tung des öfterreichiihen Geſandten am biefigen Hofe und 
einiger höherer Militärs von Wien bier eingetroffen. Der 
Erzherzog wurde auf dem Bahnboje von N. KK. HH. den 
Prinzen Friedrich Wilhelm, Karl, Albrecht Vater und Sohn, 
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Adalbert, dem Prinzen Auguſt von Würtemberg und Ihren 
Hoheiten dem Prinzen Wilhelm von Baden und dem Für⸗ 
en von Hohenzollern empfangen. Die koͤniglichen Prinzen 
waren in öſtreichiſcher Generalsuniſorm. Außerdem befan⸗ 
den ſich auf dem Bahnhöfe der Feldmarſchall von Wrangel, 
der Stadtkommandant Generalmajor von Alvensleben, die 
hohe Generalität und das öſterreichiſche Geſandtſchaftsper⸗ 
ſonal. Die erſte Kompagnie des Kaiſer⸗Franz⸗Grenadier⸗ 
regiments war als Ehrenwache aufgeſtellt. Die Regiments: 
muſik ſpielte die öſterreichiſche Nationalhymne. Nach der 
Begrüßung nahm der Erzherzog die Parade der Ehrenwache 
ab und begab ſich ſodann mit Sr. K. H. dem Prinzen Fried⸗ 
rich Wilhelm ins königliche Schloß. Noch im Laufe des 
Vormittags ſtatteten Se. Königliche Hoheit der Prinz-Regent 
dem Erzherzoge einen Beſuch ab. Heute Nachmittag findet 
im Palais Sr. K. H. des Prinz⸗Regenten dem hohen Gaſte 
zu Ehren große Tafel ftatt. n 

Werden, den 10. April. Von den jüdiſchen Gefangenen 
find 7 nach ter Strafanſtalt zu Köln abgeführt worden. Auf 
die Vorſtellung des Oberrabbiners zu Köln hat das Mini⸗ 
ſterium verfügt, daß die jüdiſchen Gefangenen, die noch eine 


längere Haſt zu verbüßen haben, nach der Strafanſtalt zu 


Köln überwieſen und künftig jüdiſche Gefangene in die hie⸗ 
far Strafanſtalt nicht mehr aufgenommen, ſondern ſoſort in 
Köln untergebracht werden ſollen. 


f Oeſterreſch. 

Wien, den 10. April. Der böhmiſche Adel hat ſich zu 
einer Adreſſe an den Kaiſer vereinigt, in welcher ſämmtliche 
Glieder des böhmiſchen Adels ſich bereit erklären, dem Va: 
terlande im Falle der Gefahr mit Gut und Blut beizuſtehen 
und die Regierung ihrer ſteten Opferbereitwilligkeit und un⸗ 
erſchütterlichen Treue zu verſichern. — Die Küraſſiere wer: 
den neue Küraſſe aus Gußſtahl erhalten. — Wie man ver⸗ 
nimmt, bat die öfterreichiihe Regierung eine Note nach Pa⸗ 
ris geſandt, in welcher ſie eine Beſchickung des Kongreſſes 
nur für den Fall der vorhergehenden allgemeinen Entwaff⸗ 
nung zuſagt und die Suspenſion der öſterreichiſchen Rüſtun⸗ 

en von dem Aufhören der franzöſiſchen abhängig macht. — 

an ſpricht von der Einberufung ſaͤmmtlicher Reſerven und 

von der Verſetzung der ganzen Armee auf den Kriegsfuß. 
Mailand, den 7. April. Briefe aus Mailand melden, 

daß daſelbſt zwei Bataillone Kroaten eingetroffen ſind, und 
daß der Eiſenbahnverwaltung Beſehl ertbeilt worden ift, neue 
Transporte für 25.000 Mann vorzubereiten. Die Straßen 
ſind angefüllt mit Kriegsmaterial. 

Mailand, den 7. April. Gegen den Fürſten Pompejo 
Belgiojoſo hat ein Attentat ſtattgefunden. Der Fürſt theilt 
nicht die Manie, alles zu fliehen und zu haſſen, was Deutſch 
ſpricht. Der Fürſt entging dem Tode nur durch das ſchnelle 
Herbeieilen eines Sergeanten. Der Thäter iſt verhaſtet. 


Sch meiz 

„Auf die bundesräthliche Neutralitätserklärung iſt die Ant: 
wort Oeſterreichs eingetroffen. Oeſterreich erklärt, mit Be: 
medigung zu erſehen, daß die Eidgenoſſenſchaſt entſchloſſen 
ei, die ihr nach den Verträgen zustehenden Rechte, jo wie 
ie daraus erwachſenden Pflichten zu erfüllen. Oeſterreich 
werde die Neutralität der Schweiz reſpectiren, ſo lange dieſe 
elbſt fie aufrecht erbalten werde. Die Antworten Sardiniens, 
ankreichs und Rußlands laſſen noch auf ſich warten. — 
ankreich zieht an der Schweizergrenze immer mehr Trup⸗ 
En zuſammen und kürzlich wurden alle Transportmittel der 
fenbabn von Vaſel nach Straßburg für die Beförderung 
der Truppen ſo in Anſpruch genommen, daß während zweier 
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Tage der Waarenverkehr auf dieſer Strecke völlig unteren 
chen war. — Noch immer kommen ace i 
durch Graubünden, welche ſich in Eilmaͤrſchen nach Pien 
begeben. 
Frankreicd. Be 
Paris, den 7. April. Für die Armee von Lyon un 
wie dies bei der Armee im Felde Gewohnheit iſt, ein eig 
Gendarmeriedienſt eingerichtet. — Unter den iſfen 
vorgeſtern von Toulon nach Algier abgingen, um von 
Truppen nach Frankreich zu holen, kann die zen al 
2500 Mann auf einmal transportiren. — Ein von Bor 
in Havre angekommenes Kanonenboot iſt nach Rouen 
Paris weitergefahren. Es iſt dies eines jener a al 
nach einem neuen Syſtem gearbeiteten Boote, das dem 
ſer zur Prüfung vorgeführt werden ſoll. Mn 
Paris, den 9. April. In Folge der ungeheuren Kei, 
rüſtungen iſt der Bahnhof zu Lyon ſoͤrmlich zu einem de 
nal und einem militäriſchen Verpflegungsmagazin ew lobe 
Truppenabtheilungen aus den verschiede Wa . 
ſind nach Paris unterweges. Man nimmt an, da dehant 
ſer binnen 14 Tagen 500,000 Mann Infanterie, 80, la 
Kavallerie und 1000 Feldgeſchütze zur Dispofition bobo ft 
— Ein engliſches Schiff hat 17 neapolitaniſche De une 
nach Frankreich gebracht. Poerio befindet ſich nich 5 
ihnen. Sie werden ſich ſofort nach Turin begeben. N 
Paris, den 10. April. Der heutige Moniteue ff 
wieder einmal einen Artikel über Deutſchland. Hast, 
derſelben viel- oder nichtsſagenden Sprache ab 
die früheren, kann aber doch den geheimen nor 8 
verbergen über die in Deutſchland vorgekommenen n 
Kundgebungen. Der Verfaſſer bildet fi ein oder 
Leſer glauben machen, der aufgeklärte T eil 
Volkes habe bereits erkannt, daß dieſe „ usb den Zeig 
reellen Grund haͤtten. Man müßte nicht iwie wie d 
zu leſen verſtehen, wenn man nicht merken ſo ün 15 
Verfaſſer des Moniteur : Artikels beit und w 
Deutſchen würden wieder wie vor 50 Jahren m 
laſſen. Auch in dieſem Artikel findet man. 2 
Ton und jene Phraſeologie, die nur in einer * 
lich iſt, wo man ſich einbildet, ganz Abeba 
franzöſiſcher Pfeife tanzen. Der Himmel bewa ＋ 
franzoͤſiſchen Civiliſationsbegriſſen.) ‚ie ine 
ille ſind ag 
ige ö ir 
don. Die Art 
n permeßg age 
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Tanken Ariegskorvette „Cordeliere“ eilte auf die Großbritannien und Irland. 
fürn ehörben iar nen dn 10955 um die einheimi: London, den 5. April. Am 2. April beabſichtigte der 
Maxis den 11 5 5 0 . * katholiſche Baron de Camin in Mancheſter eine Vorleſung 
der daß efterrei April. Die Nachricht beftätigt ſich nicht über Nonnenweſen und Inquiſition zu halten und gab da⸗ 
905 erreich als Bedingung ſeiner Theilnahme an durch Anlaß zu ärgerlichen Auftritten. Der Saal war von 


ongre 5 1 241 K 3 
ge eine allgemeine und gleichzeitige Entwaffnung weni 2000 üllt und di lizei d 
fel ſuſchlagen habe, ſondern das „Pays“ verſichert auch, man „ e „ De ea RE 


u en en 


it di Ah 50 I 200 Konſtabler vertreten. Kaum batte der Redner feinen 
N hierdurch ſleich eitigen Entwaffnung einverſtanden, und Vortrag begonnen, als ihn eine Stimme mit dem Rufe 
wünttilt des Ko chwierigkeiten, welche bisher den Zuſam. „Sie find ein Lügner!“ unterbrach. Der Störenfried wurde 
aul der Kon vorelies verzögert haben, bejeitigt wären, jo ſofort zur Thüre hinausgeworfen. Dieſe Scene wiederholte 
Kuli Blatt 5 ch binnen kurzem zufammentreten. — Das ſich noch mehrere Male, ohne daß ſich die Polizei eingemiſcht 
vo hi für d eröffentlicht eine Lite der zu ſtellenden Re. hätte. Der Laͤrm wurde immer drohender und der Redner 
u 1859, welches 10005 J von 1859 aus der Altersklaſſe gelangte durch einen Seitenausgang glücklich ins Freie und 
3 100000 Mann betragen wird. in ſeine Wohnung. — In den Regierungswerſten von Cha 
fen tam verlor geſtern ein Arbeiter auf eine ſchreckliche Weiſe ſein 


versurin, d Leben. Die Maſchine erfaſſte ſeine Kleider, zog ihn ins 
And ider die 9, 1. April. Graf Cavour beſchleunigt und Räderwerk und riß ihm, ehe ſie zum Stehen gebracht werden 


Montir üſtungen. Neue Lieferungen von Schuhwerk konnte, eine Glied nach dem anderen vom Leibe, ſo daß der 
90 enge Ben lind ausgeſchrieden, da man nicht auf eine Tod ſehr ſchnell erfolgte. . ; : 
hard tielben on Freiwilligen gerechnet batte und ein großer London, den 8. April. Im Oberhauſe gina geſtern dis 

en ſich allein eren dringend bedarf. In den letzten Tagen dritte Leſung der indiſchen Anleſhebill durch. Das Deficit 


zur An ei d 5 5 un Nee: : 1 Mont M ; 500 
wer er hieſigen Kommiſſion 2024 Freiwillige der indiſchen Regierung für das Jahr iſt auf 11,500,000 
Fe aug ng gemeldet 2 zwar 5 Denelonee Pfund Sterl. angeſchlagen. Was die Stärke des indiſchen 
0 


N dena 1920 und Piacenza 335, aus Toskana 328, Heeres betrifft, jo beläuft ſich die Zahl der europäiſchen 
r den aus dem Kirchenſtaat 54 und aus Neapel 2. Truppen auf 112,000 Mann und die der einheimiſchen mit 
naß neuerlich 75 8. April. Aus Toskana wird gemeldet Einſchluß der Polizeimannſchaften auf 320,000 Mann. Das 
dal iemont auerne me junge Männer ſich als Freiwillige. einheimiſche Heer iſt gegenwärtig 50,000 Mann ſtärker als 
begleiter auch Dal den Weg machten. Ein Theil des Adels, vor der Meuterei. Die Zahl deſſelben ſoll ermäßigt und 
clit — Ein en, und eine große Volksmenge habe fie keine neuen Aushebungen vorgenommen werden. Von den 
je iſchen Wormnger Mann ift 1 e in Folge eines 85 Regimentern königlicher Truppen ſollen 10 nach England 
au 4 Bataillon echſels 1 In Funes ſind zurückgeſandt werden. — An der Verbindungsbahn zwiſchen 
ßer andere werden Penjäger“ errichtet worden und noch dem Arſenal zu Woolwich und der Hauptlinie der Südoſt⸗ 
auf Theil der mien in Foſſano gebildet werden. Ein gro: bahn wird ſtark gearbeitet. Zur Probe wurden ganz neue 
Jap nommen wordeirten iſt in die Militärſchule von Ivena Wagen nach einem Plane von Armſtrong zur Beförderung 
rie 75 als ig; N, aus welcher fie nach Verlauf eines roßer Geſchütze verfertigt. — Lord Derby ſoll, wie man in 
pbunessminiſt 3 in die Armee eintreten ſollen. Der Paris wiſſen will, einer Deputation der City erklärt haben: 
| läre Mule ſremden Mora it entſchieden gegen die Einxei⸗ ſo lange er an der Spitze der Geſchäfte ſtehe, werde die eng⸗ 


i h Undisciune: N ee Ann n Priest ; * 
n Örihmernen von Belfaft 
wodurch dle bon ber Enbeindden einquartirt und dennoch ſind wegen ihres Verdikts über die angeklagten Mitglieder 


W ze U ; der Phönix, Geſellſchaft zu keiner Uebereinſtimmung gekom⸗ 
ben ue von enen iche Armed anf Mio ed Mann feigen men. Die Geſchwornen ſind entlaſſen und die Angeklagten 
nnen kann. man jedoch nur 60,000 Mann Kerntrup gegen Bürgſchaft in Freiheit geſetzt worden. 


da 3 8 Wi 
io Ser den Kongreß der Papſt e 


B unter f 


: Rußland und Polen. 
nt i 
a Iihieben erklärt haben ſoll, 


j imſtänden beſchick Petersburg, den 5. April. Die Regierung bietet alles 
e en n den beſchicken werde, 85 ge 
ausgeſpr go lärung Jane litaniſche Regierung in einer der auf, um das 2800 Quadratwerſt große Amurgebiet mit An⸗ 


n 
wo achen, ganz kon i te ſiedelungen und Koloniſten zu verſehen. 15,000 Kantoniſten 
ch 1 ande in Wien dene raseh Dürd) eine 98 ſind beſchäftigt, Wege und Häufer herzuſtellen. Bei dem 
nicht 5 tin dem Fpolitaniſche Regierun wird den on. Orte Sretensk iſt ein neuer Landungsplatz für Dampfschiffe 
inneredeſchicen, pre alle, daß fie dazu en laden würde. erbaut worden und am Fluſſe Scilta, 20 Werſt von Nertbs 
lenden Angele enb leſtirt von vorn berein gegen Würde ſchinst, beabſichtigt ein. nduftrieller mehrere Fabritetablifie: 
ſelbem Beſchlüſſe deſten des ſteilianiſchen A gegen jede die ments anzulegen. Der Goldreichthum jener Gegend iſt au⸗ 

5 weigern. und wird jede es BE: ßer Frage und die Regierung hat der Bevölkerung die Erz 

unden den 5 April ennung der. ſaupniß zur Baum 8 nach edlen ne und 

8 des „April. In A 1 Mineralien ertheilt. In Daurien wie in den Ebenen zwi⸗ 

die 5d Koni ubetracht des bedenkl igebirge wi 

9 gs wurde n \ edenklichen ſchen dem Amur und dem Stanowoigebirge wird das Gold 

See enge Nerzte pursorhlium abgehalten und 8 f 


i i in Körnern und Schichten gefunden. — Der Senator Kap⸗ 
König hab Nichts hl Kg Le am sene n Re Dei den Auftrag erhalten, einen Militärjtrafeoder aus: 
npri ‚einer @ı Ber jagt das amtliche zuarbeiten. N 
a on nen d Ktonp Inseatbfihung Nabe e Der Serbien. 


rinzeſſin f 3 . 
en preußischen De ach Ne Belgrad, den 7. April. Eine Deputation des belgrader 


uch ab: Handelsſtandes und ſaͤmmtlicher Zünfte hatte beim Fürſten 
Miloſch eine Audienz wegen der fremden Handelsleute und 


* 


t Nach dem Sinne der beſtehenden Traktate 
dürfen die Fremden hier nur in Magazinen en gros ihre 
eigenen Erzeugniſſe verkaufen; der Mißbrauch, daß die 

remden auch Handel im Kleinen treiben, ohne eine Ge: 
chäftsſteuer zu zahlen, ſei erſt unter der früheren Regierung 
eingeriſſen. Der Fürſt antwortete der Deputation, er werde 
Alles thun, was zum Wohle des Landes gereiche. Am 4. April 
wurden auch ſchon von der biefigen Polizei zwei Hauſirer 
ihren betreffenden Konſuln zur Ausweiſung über die Grenze 
übergeben. 

Der originelle Charakter des Fürſten Miloſch verleugnet 
ſich ſelbſt jetzt in feinem hohen Alter nicht, und einen llei⸗ 
nen Beleg dafür entnimmt der „Peſt. Ll.“ einem ihm mit⸗ 
getheilten Pripatſchreiben aus Belgrad. Als vor Kurzem 
der den l in das fürſtliche Gemach eintrat, empfin 
ihn der Fürſt mit den Worten: „Geh' mir mit Deinem Caſ⸗ 
ſationshofe, denn er iſt auch nicht im Stande, nach Billig: 
keit zu richten, denn wie wäre es ſonſt gekommen, daß die 
arme Bauernwittwe N., welche in höchſter Noth, um ihre 
drei lleinen Kinder augenblicklich zu ſättigen, Käſe aus dem 
Nachbardorfe ſtahl, von allen Inſtanzen zu zwölſjähriger 
eee verurtheilt worden iſt. Giebt es denn da 
eine Abhilfe mehr, oder ſollen denn die armen Kinder der 


Handwerker. 


Wittwe ganz zu Grunde gehen?“ Während der Miniſter die 


zur Hand befindlichen betreffenden Akten durchſah und auf 
Befragen des Fürſten, wie groß der Schaden ſei, antwor⸗ 


tele: 3 Dulaten und 7 Zwanziger, zog der Fürſt die 3 Du⸗ 


katen aus der Taſche und befahl dem Miniſter, den Reſt von 
7 Zwanzigern ſelbſt beizulegen und die Wittwe mit Begna⸗ 
digung des Fürſten ſogleich freizulaſſen und nach Möglich⸗ 
keit für ſie und ihre unmündigen Kinder Sorge zu tragen. 

f nne. 

Konſtantinopel, den 30. März. Da die Truppen zur 


Bildung einer zweiten Armee zu Schumla nicht hinreichen, 


fo hat die Pforke 100,000 Mann Reſerven einberufen, von 
denen die Hälite deſertixt. Einige Voͤlkerſtämme bedrohen 
die Rekruteurs. — Die Deputationen von Bosnien und der 
Herzegowina wollen, durch die Verweigerung ihrer Forde⸗ 
rungen ermüdet, abreifen. — Zu Smyrna zeigte ſich we: 
gen Ermordung eines Franzoſen im Judenviertel eine fana— 
liſche Auflegung gegen die Juden. 

Konſtantinopel, den 2. April. Am 29. März ſind 
wei Dampfer mit Truppen für das Lager von Schumla nach 
Borna abgegangen. — Von den Redifs traten viele Frei⸗ 


willige ein. — 90 Soldaten des griechiſchen Bataillons von 


Lamia ſind nach der Türkei defertirt; die Mehrzahl iſt frei: 
willig zurüdgekehrt, aber 25 find, von den Gensdarmen ver⸗ 
folgt, in die Gebirge entwichen. 


Geghpren. 


Alerandrien, den 3. April. Der Gouverneur von Suez 
ließ die von Herrn von Leſſeps angeworbenen S'einbruch— 
arbeiter verhaften und beſtrafen. 


ins, 

Oſt indien. Die Böhls in Guzerat haben einen Auf- 
ftand verſucht. Major Wallace marſchirt gegen fie. Die 
deutſche Legion wird anfaclöft, die Offiziere kehren nach dem 
Kap zurück und die Mannſchaft wird in die eurepäiſch : oft: 
indiſchen Regimenter treten. Die britiſchen Behörden haben 
die Ranguns als Aufenthaltsort jür den Exkonig ven 
Delhi betätigt. Im Pendſchab wird die engliſche Sprache 
als Gerichtsſprache eingeführt. 5 

Batavia, den 23. Februar. Die holländiſche Expedition 
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gegen Boni iſt erfolgreich ausgefallen. Bajoa wurde en, 
genommen. Ein engliſcher Dampfer brachte 150 Au N 
von Bombay, die als Unterthanen der portugieſiſchen 
gierung in Goa in Timordelhi gebracht werden. ; 

China. Aus Hongkong begaben ſich im vorigen Jule 
auf 41 Schiffen 15,710 chineſiſche Auswanderer darnf 15 
186 Frauen, theils nach Auſtralien, theils nach Kaliſorn ge 
Die Chineſen waren meiſtens für 30 Dollars gemie e 
Dieſe gegen Kontrakt geſchehende Auswanderung, we ene 
unter dem Namen Kulihandel bekannt iſt, iſt nur eine, che 
i des Negerſclavenhandels und die amtlichen chineſt 5 

lätter in Makro verwarnen ernſtlich dagegen. einde 

Kochinchina. Das franzöſiſche Geſchwader und ei 
Truppenabtheilungen ſind nach Segon aufgebrochen. on 
terdeß wurden die Zurückgebliebenen von den Kochtuchtabe 
fen und verloren 200 Mann. — In Tonquin met 
katholiſche Mifjionäre reiche Goldminen entdeckt. Tone 
würdig iſt die Mittheilung, daß die katholiſchen Mie Ad- 
die franzöſiſchen Truppen nicht gern ſehen und daß Vice“ 
miral ſich genöthigt geſehen hat, den Ausſchluß des Del 
Pellerin von dem Gebiet Kochinchinas zu verfügen ale 
Biſchof begab ſich anfangs an Bord der panischen ehen. 
ſah ſich aber endlich genöthigt, nach Hongkong zu gehen 


Bermifchte Nachrichten. 


Schreiberhau, den 30. März. Geſtern verunglil 
58jährige Häusler Konrad, indem er mit einem 
Holz von einer ſteilen Anhöhe herabfuhr und an 
wo der ſehr unebene Weg eine Krümmung MA eg 
ihm nachfolgenden Laſt des beladenen Schlittens I A 
nen Baumſtamm geſchleudert wurde, wodurch er 4 
letzung der Bruſt erlitt, die nach 6 qualvollen Stu 
nem Leben ein Ende machte. de 

Am 3. d. M. Abends in der 10ten Stunde ſie 
delsmann Queißer, von Markliſſa heimkehrend, ‚© 
Queisbrücke in den ſtark angeſchwollenen Queis 
an 400 Schritt bis zu Luſtgärtner Felſe's Garteg g 
balbtodt von dem Tagearbeiter Seibt gerettet wa Hilla 
4. April wurde der Tagearbeiter Karl Heintich an in bes 
aus Conradsthal, 45 Jahre alt, zu Ober S alz ber 
Salzbach todt aufgefunden. Seit Abends a4 R 
vermißt und höchſt wahrſcheinlich dem Uferramde da 
gekommen, als er nach Hauſe gehen wollte, gesch 
an dieſer Stelle ſehr hoch und ſteil iſt, berabert, 

Kürzlich wurde ein von Zedlitz nach W 
mender Kahn, worin ſich zwei junge Männer or 
liche Dame befanden, von der Gewalt des vll e Wehr 
Stromes über das vor der alten Oder beſin 5 er nicht ME 
worfen und gelangte jo glücklich hinunter, da 
ſchlug und kein Menſchenleben verloren ats 

Hoyerswerda, Am 22ſten vorigen d 
Fuhrmann Heinrich von hier das Unglü 
fallen. Es wurden ihm hierbei yo ein 2 
der rechten Seite gebrochen und au 7 5 den 
verletzt. Der Verletzte befindet ſich jetzt au des 

eſſerung. a or f 
8 — Nacht zum II. April iſt der wegen Men and A 
Tode verurtheilte Handarbeiter Roſe ne 50 alle 4 d. 
Verbrechern aus dem Kriminalgefangniß 3 


entwichen. : 5 f 
esden, den 4. April. Die Sammlung 
gene an 
en 
E olchen reichlichen Vorrath v 


ſummen auch einen 
Waſche und Effelten gebracht, daß, nachdem die 


5 


len teiar: : 

übrig bd und doppelt Erſatz erhalten, noch ein Vorrath 
um A a man, um ihn vor Feuersgefahr zu bewahren, 
bal verſicherte. Nachdem ſich die Kreisbehörde 

95 le, daß dieſer Ueberfluß an den betreffenden 
zu vertheilen war, erhielten denſelben andere 

oigtlandes und Erzgebirges. 

„den 8. April. Der Schutz unſerer Nordſee⸗ 
le man mit Beſtimmtheit behaupten kann, 


Über 

ee 
te des 

len nnover 


Ne 


kette zum großen Theile von der davor liegenden 
ace be und follte man ſchon aus dieſem Grunde alles 
geſelen, welch um jene ſchützende Inſelreihe thunlichſt zu 
1b t ſchon ge, den unabläſſigen Angriffen der See aus: 
J Se nicht unerheblich gelitten bat und noch 
damltelt vernichteten entgegenſieht. Sollte einmal jene 
von entlich 55 et werden, ſo würde dieſes ohne Zweifel 

den turmfluthen für die Küſte des Feſtlandes 


un 
Au befüpgpe Preiblih ten Nachtheilen ſein. Man muß jo: 


it j „daß d A 8 
N derftä ie ſchrecklichen Unglüdsfälle früherer 
der die dan bn an noch ſchlimmerem Maße wiederkeh⸗ 


eiche par; zweckmäßige Anlegung und Erhöhun 
Ie der fülle abzuwenden eier at. Eine il An 
intereſſe ſei hern Sturmfl eden n N 
die alte yet. ie S. uthen wird hierbei vielleicht von 
gen dam beinmündun urmfluth des Jahres 860 verſchüttete 
u ed 8 gänzli Hr Di Sand und viele Ortſchaften gin. 
Unzählige al eine unter. In den Slutben 1014 und 1099 
nichtet WMenſchen „grobe Menge Dörfer zu Grunde und 
ne große San aim, Die ende 1016 Au 
f andes zwiſchen der jetzigen Au— 
Cine Den Meran uheften Weſermündung. 1219 wurde 
Dörfer w Warcelluc ul die Jahde gebildet. 
240 wurden am Morgen nach der Fluch cur: 
Aden in Nordfriesland 7 Kirchſpiele in 
„ 9) Fer Weihnachtsfluth 1277 ward der 
Udgüter verfehlt, 1 Stadt und mehr als 20 
ember ] hwanden ſpurlos, In der Sturm⸗ 
0% M 5 alle frioſiſchen Küſten heim⸗ 
font 1012 um. In der Sturmfluth 
oben Inſel. Helgoland nur ein 
Theil. 1362 gingen 30 Kirch⸗ 
2 Dori Die ſ. g. Eliſabetsſluth im 
2 erſtreckte ſic berleven. Dien Südholland und vernich⸗ 
n dich über at fle große Fluth am 2. Novbr. 
dem „Öfen unter Wa l d 1 Ganz Nord— 
Ri enstand 6 eil mit! Slädten üd⸗Bepeland verlor 


aber ige 
abermals eeſiſche. d 
Belgien mals al fastened. 
1 


- ee „Nordſeemarſchen. Die 
9000 M rei Stücke zer Meilen im Umfange hatte, 
er nd n um und en In Nordfriesland kamen 
Jae dei un ein Raub 000 Stüd Vieh ertranken, 1500 
eee n Nerdweſ e dichtes nern 
ſesland zan. Viele richtete unermeßli 

Die 928 Auen 2787 Tauſende kamen dabei um in h 
chten uh des J en und 15,500 Stück Vieh 


i n R 1 
merung glüdssfälle unde 1825 205 die dadurch verur- 
lizei auf den 8. April e eee 
und die in Kl ei u 


Am 1. April wurde 


wur 


ler ge 
en vorgenommen Jann In 


ei einer daſigen Wfeturane 


d d > 
Tiefe “ Arretirung belur herumziehenden Veiter 3 
de in der N 
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eſellſchaft Angeſtellten ein Deficit von 60000 Fl. entdeckt. — 

us Pola wird gemeldet, daß eine öſterreichiſche Brigg, von 
Newcaſtle mit einer Kohlenladung kommend, auf der benach⸗ 
barten Untiefe Porer geſtrandet ſei. 


Ein Opfer ſeiner Kunſt. 

(Novelle von C. Nißel.) 
(Fortſetzung.) 

Zimmer wagte nicht zu widerſprechen; ſie drückten ſich 
noch einmal die Hände und trennten ſich. Mörz ſah den 
Freunden jo lange nach, bis fie in dem tiefen Schlag: 
ſchatten der Häuſer verſchwunden und ihre Tritte verhallt 
waren, dann fehlenderte er langſam in entgegengeſetzter 
Richtung fort. Mehrere Straßen durchwandelnd, machte 
er endlich vor einem großen Gebände Halt, das in gothi⸗ 
ſchem Style erbaut und mit einem Erker verziert war. 
Die Straßen waren ſtill und todt; er blieb einige Minuten 
lauſchend ſtehen, denn es war ihm, als ſei ein dunkler 
Gegenſtand an den Häuſern dahin gehuſcht. Aber er 
mußte ſich getäuſcht haben, denn weit und breit regte ſich 
nichts. Allerdings war das Sternenlicht ungenügend, die 
waltende Finſterniß nur einigermaßen zu erhellen, aber er 
vernahm auch nicht das leiſeſte Geräuſch und beruhigte ſich. 
In dem Erkerfenſter des Erdgeſchoſſes glimmte noch ein 
ſchwacher Lichtſchein durch den heruntergelaſſenen Vorhang, 
kaum jedoch hatte Mörz mit gedämpfter Stimme den An⸗ 
fang eines damals beliebten Volksliedes geſungen, als 
Licht und Vorhang verſchwand und das Fenſter geöffnet 
wurde. Er trat raſch, doch möglichſt geräuſchlos, ſo dicht 
an das Haus, daß der Schatten eines vorſpringenden 
Pfeilers ſeine Geſtalt gänzlich verhüllte. Das Erkerfenſter 
war eben nur ſo hoch vom Boden, daß der Jüngling be⸗ 
quem feine Hand auf die Fenſterbrüſtung legen konnte. 
Aus dieſem ſelbſt lehnte ſich eine weibliche Geſtalt und 
reichte ihm ihre Hand entgegen, welche er mit Küſſen be⸗ 
deckte. Sie flüſterte ihm einige Worte zu, und es klang 
aus dem weichen Tone ihrer Stimme eine ſolche Herz⸗ 
innigkeit, eine ſolche Gefühlstiefe, wie ſie nur die Saiten 
eines liebenden Weiberherzens wiederklingen. Daß Ger— 
trud, denn ſie war es, ſchön, vollblühend, umhaucht von 
dem ganzen Zauber reiner Jungfräulichkeit war, konnte 
man jetzt nur ahnen. 

„So haſt Du doch Wort gehalten;“ flüſterte ſie. 

„Und zweifelteſt Du daran?“ 

„Ach nein; aber mir iſt heute ſo bange und weh zu 
Sinne wie noch nie und da fürchtete ich, daß Dir ein 
Unfall zugeſtoßen ſein könnte.“ 

„Ein Unfall?“ meinte Mörz. 
binnen Kurzem Augsburg.“ 

„Das ahnte ich wohl. Und —“ fie ſtockte. 

„Und?“ 

„Vielleicht iſt es auch gut für Dich und mich;“ 4 
ſie mit leiſer, zitternder Stimme hinzu. „Mein Vater 
hätte doch nimmer ſeine Einwilligung zu einer Verbindung 
zwiſchen uns gegeben und dem väterlichen Hauſe heimlich 
entfliehen —? verzeihe mir, das kann ich nicht.“ 

„So wirſt Du Hubert Deine Hand reichen müſſen;“ 
ſagte März mit wehmuthbebendem Tone. 


„Nun ja, wir verlaſſen 


* 


mittelbaren Nähe . 
Stimme, den harmoniſchen Liebesakkord grell durchſchnei⸗ 


„Das ſteht in Gottes Hand.“ 

„O wenn Du mich ſo liebteſt wie ich Dich, ſo gäbe es 
kein Hinderniß für Dich! Du zögſt mit mir hinaus in 
die weite Welt und wärſt mein Glück, mein Leben, mein 
Alles. So zerbrichſt Du wie Glas alle meine Hoffnun⸗ 
gen und auch mein Herz.“ 

„Ich Dich nicht lieben? Habe ich doch niemals gewußt 
was Leben ſei, bis ich Dich kennen lernte. Ging es mir 
doch da erſt auf, ſo licht und helle, daß ich gar nicht 
wußte wie mir geſchah! Aber großer Freude folgt ſtets 
großes Leid.“ 

„Und iſt es Dein Ernſt, ſo kalt von mir zu ſcheiden? 
Freilich, ich bin ja nur der arme Komödiant, der Dir 
weiter nichts als ſein volles Herz zu bieten hat.“ 

„Heinrich?“ bat Gertrud. „Verdiene ich das?“ 

„Und was fürchteſt Du ſonſt?“ 

„Den Fluch meines Vaters,“ lispelte ſie ſchier tonlos; 
„der mich überall verfolgen und mir nimmer Ruhe laſſen 
würde.“ 

„Dein Vater liebt Dich nicht und würde Dir darum 
auch nicht fluchen.“ 

„Er würde uns verfolgen, mich aus Deinen Armen 
reißen laſſen und uns unſäglich elend machen. Und er 
iſt ja doch mein Vater.“ 

„So iſt es aus mit mir und Verzweiflung iſt mein 
Loos.“ 

„Du weißt gar nicht, wie tief Du mit ſolch grauſamen 
Worten in mein armes Herz ſchneideſt. Muß ich Dich 
laſſen — jo werde ich auch keines Anderen Weib.“ 

„Gertrud, gelobſt Du mir das?“ 

„So wahr ich an Gott glaube;“ betheuerte ſie. 


„O dann iſt noch nichts verloren! Dann darf ich noch 
hoffen und Alles wird noch gut werden. Doch nun gute 
Nacht, Liebchen! Meine Freunde harren mein. Auf ein 
baldiges Wiederſehen! Und nun zum Abſchiede für den 
bereiteten Schreck einen Kuß? Vielleicht den letzten!“ 
bat er. 

Sie nickte gewährend und neigte ihr Lockenköpfchen dem 
Geliebten zu, der ſich behende an der Fenſterbrüſtung em⸗ 
porſchwang, um Lippe zu Lippe zu führen. Schon wehte 
ihm der ſüße Hauch ihres Mundes ins Antlitz, ſchon nah- 
ten ihre roſigen Lippen den ſeinen — da durchbebte es 
fie plötzlich und fie fuhr mit einem Augſtſchrei zurück. 

„Wollte nicht ſtören, ſüß Bräutchen!“ tönte in der un⸗ 
der Liebenden Huberts weinſchwere 


dend; „nur dem jungen Fante auch meinerſeits ein An⸗ 
edenken auf den Weg mit geben, damit ihm das Wieder- 
ſehen nicht zu lange währt.“ 

Mörz ſprang zurück und zwar zu feinem Glück, denn 
der ſeiner Bruſt beſtimmte Schwertesſtoß ritzte ihm nur 
leicht den Schenkel. Die lichte Glut des Zornes ſchoß 
ſiedend durch ſeine Adern; im Momente blitzte ſein Schwert 
aus der Scheide und gewandt parirte er die Streiche des 
wüthend auf ihn eindringenden Hubert. Indeß war einem 
ſo geübten Fechter wie Mörz der unbeholfene und noch 
dazu von ſeiner Wuth verblendete Gegner nicht 75 

„Um Gottes Barmherzigkeit Willen, vergießt meinet— 
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je egen 
2640. Allen fernen Verwandten und Freunden di Berl, 


Zukunft der dunkle Vorhang der Vernichtung (len! 
Und als fie Mörz wie beſinnungslos auf den ef 1. 
niederſtarrend ſtehen ſah, rief fie ihm mahnend zu; at 1 
rich, zögere nicht und fliehe ſo ſchnell Du kannſt, po lat! 
Du verloren. Die Geſetze unſerer Stadt find ici 
und unerbittlich die Richter! Sie würden Dich ö 
O fort, fort!“ Mötz # 
Die Stimme Gertruds brach den Bann, der eiche 0 
fangen hielt; er warf das Schwert auf die Leicht 
trat an das Fenſter, faßte ihre dargereichte Han 1 ni, 
heftig in der ſeinen zitterte, daß er ſie nicht Sen N 
wagte. So ftand er einige Minuten laut und | 
da bat fie ihn noch einmal dringend, um ihre 
fliehen, das erſt beſtimmte ihn dazu. Und es 
Zeit mehr zu verlieren; denn aufgeſchreckt dvd } 
gewohnte nächtliche‘ Geräuſch begann es in eint 
barhäuſern lebendig zu werden, auch nahten rn 
Mannertritte, wahrſcheinlich die Runde der N 
„Lebe wohl!“ flüfterte kaum hörbar Gertrud, 
Gott beſchütze Dich.“ ch wan 
Sie zog ſich zurück und er taumelte fort. 9 den W. 
nicht allzuweit gegangen, als ihm ein Mann 
vertrat. Mörz prallte entſetzt zurück, 
nicht Urſache, denn es war Zimmer, 
Ausbleiben keine Ruhe gelaſſen und zu 
ihn aufzuſuchen, angeſpornt hatte. 
(Fortſetzung folgt.) 


Familien» Angelegenheiten. 


2666. Entbindungs:Anzeig® e oh 
Am 11.d. Mts. wurde meine liebe Frau, geb. n Fee 
mals durch Gottes Beiſtand von einem gel nen Anz 
entbunden. e zur erge Pro 
Meffersdorf den 12. Apri di Oran * h. 2 


1 


r 
geſunden 
nn. 


Anzeige, daß am Iten d. Mis. meine liebe 
2 ger, er Gottes Hilfe von einem 3 
en glücklich entbunden wurde. gem 
Albendorf, den 10. April 1859. H. © pe? 


Todesfall Anzeigen. 


10 
ind it ben 
2654. Unſer am 20. März geborenes n u. Frau. 1 


i rſchieden. W. Ohm 
9 85 1 den 12. April 1859. 


Wa Todes: Anzeige. 
Bean] iefbetrübten Herzen zeigen wir allen Freunden und 
et lieh „Rate jeder beſondern Meldung hiermit an, daß 

atte und Vater, der Färbermeiſter Fauſt⸗ 
am üfen 1 im 12 d. Mis. plötzlich am Gehirnſchlage ſanft 


m 
a file nah bitten 
die traueruden Hinterbliebenen. 


Ut 5 Todesfall Anzeige. 

Nan ne Meldung, jeioen wir hierdurch allen 

Nin ter und Freunden ergebenſt an, daß am 6. d. M. 

a ina alte, unſer lieber Vater und Großvater, der 

wanne ein Johaun Gottfried Feller, durch den 
Wel weſſeres Leben eingegangen iſt; um ftille Theil: 
t die Hinterbliebenen. 


So lädt d. 12. April 1859. 


E 
9 55 Ka und Kater, 
a an m Bob a in einem Alter von 26 Jahren, 


Allen für das herzliche Beileid, 

in ihren Schmerzenstagen ger 

e der Achtung und Liebe, des⸗ 

ii 5 0 die gealeitung von . 

uli , mi e die Verſtorbene zur Grabes ruhe 
Gem Schi 4 125 aloe daß der Höchſte alle vor 
n möge, 

April 1859. 

ottlob Gärtner, Müllermeiſter. 


we Nachrichten. 


Her 
e a bi wi 3 euckel 
en: a 
ach ere ne ern Hauptpredigt und Wo⸗ 
mittags e. ber Paſtor prim. Henckel. 
und hun, Ber n err diakonus Werken thin. 
rivat auden 
anf guten ent File Herr Dinfonns 
Fa ien 
Bi ret Ras S. kbalmarum. 
5 FRE kouns Werkenthiun. 
1 ier de enen © früh um 9 uhr. 
5 ” Fer teueren Hr. Diakonus 


21 
mpeil 
ier der früh um 9 Uhr. 
N uch hneinde Herr Biak. 
est g. 


r Diakonus Werke 
ut . 
it Archidiak. Dr. u. 0 r. 
Aufa Fe früh um 7 Uhr. 


Ch a 
er 
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Geboren. 


Hirſchberg. D. 5. März. Die Gattin des Buchhändler 
und Königl. Lieutenant im Hochlöbl. an Bataillon 7ten 


Landw.⸗Regim. Herrn Krahn e. ic e arie 1 
— D. 17. Frau 4 Zoliſch u ilhelm 
ET — D. 22. Frau Saftwirth Eh e e. T., Agnes. 


April. ss Tagel. Gebauer, Swſlinge e. S. und 
e. T. Fee an demſelben Tage geſtorben. — D. 10. Frau 
8 Hiltmann e. T., todtgeboren. 
Grunau. D. 13. März. Frau Inwohner Würfel e. T., 
Emma Pauline. 
Kunnersdorf. 
Chriſtiane Erneſtine. 
Straupitz. D. 3. April. 
Pauline Auguſte. 
Eichberg. D. 7 
Erneſtine. 
Bolkenhain. D. 4. April. Frau Freigärtner Schrammel 
zu Ober⸗Hohendorf e. S. — D. 8. Frau Freigärtner Hepper 
zu Wieſau e. 


D. 22. März Frau Inw. Thiel e. T. 
Frau Inw. Wallwiner e. T., 
Opitz e. T., Anna 


7. April. Frau Inw. 


Sonde 24. März. Frau üchnermſtr. Krauſe 
e — 3 Fan des Bergmann Rösner in Vogels: 
dorf e. — 5 25. Frau Weißgerbermſtr. Tſchirſig e. T. 


Frau des Färbergeſ. Sörfter e. S. — D. 1. April. 
Frau des 1 5 7 Langer e. S. D. 2. Frau Bäcker 
annapfel e. — Frau Face Mann in N., Zieder 

e. T. — D. 7 Frau Freibauergutsbeſitzer Krebs in Krau⸗ 

ſendorf e. S. 
Schönau. D. 22. 


März. Frau Maler Arndt e. S., Paul 
Oswald Julius. 


Geſtorben. 


2 Hirſchberg D. 8. April. a 2 Louiſe Bertha, 
T. des dere en Raſchke, 8 M. 5 T. — Ottilie sam 
Bertha, T des herrſchaftl. Aulſchers Burghard, 11 M. 1 
T. — D. 9. Joh. Juliane geb. en, Ehefrau des end 
Kirchner, 49 J. 5 17 T. — Anna Louiſe Char⸗ 
lotte, T. des Fe N ei 8 1 M. 17 T. 
Grunau, D. 6. April. Carl Ernſt, S. des Freibauer⸗ 
gutsbeſ. Weinmann, 8 M. 15 T. — Erneftine Henriette, T. 
des Inw. Goldbach, 3 M. 8 T. 
Hartau. D. 6. * Carl Guſtav Adolph, S. des In⸗ 
wohner Kloſe, 1 M. 21 T. 
Gotſchdorf. D. 12. Sr Julius Herrmann, S. des 
Tiſchlermſtr. ie 2 M. 8 
Bolkenhain. D. 30. re Carl Heinrich Wilhelm, S 
8 herrſchaftl. Großknechts Krauſe zu Schweinbaus, 8 585 
15 T. — D. 6. April. Carl Heinrich Paul, = 
Selben Rudolph zu Ober: Wolmsborf⸗ 2 A 
2 T. — D. 12. Erneſt. Pauline Aug. Chriſt., T. des 9005 
Bun Miſſg zu Schönthälchen, 17 T. — Auguſte Emma, 
9 80 8 Goöppert in 8 Waltersdorf, 1 M 
* 7 u Auguſt, S. des Freigärtner Böhm 
ei 8 15. 


Landeshut. D. 31, Mär et u 1 
Heer in Krauſendorf, 62 | J. 8.9 3. April. N 
uſtav Gottlieb, S. des Vodeanſtbef. 2 8 M. 1 

— D. 5. Rauline Ida a; T. des Ge u. Se 
ea Aubn, 3 M. 2 * 45 113 . 8 
olph, S. des Klempnermſtr. Pohl 
11, . 10 K. Wilhelm Schildbach, hl hahäberiper, 40 J. 
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Goldberg. D. 31. März. Der Einw. Gottfried Berner 
in Wolfsdorf, 53 J. 11 M. 22 T. — D. 4. April. Frau 
Tuchmacher Walter, geb. Döring, 59 J. 11 M. 25 T, 
Hohes Alter. 
Landeshut. D. 1. April. Franz Albrecht, Schneider⸗ 
Meiſter, 80 Jahr. J 21 2 N 


Literariſches. 


Wichtig für alle evangelifchen 
Volksſehulen Schlefiens! 


Zu beziehen durch die Buchhandlung von E. Neſener 
in Hirſchberg und alle übrigen Buchhandlungen Schleſiens. 

Beim Beginn des neuen Schuljahres empfehlen wir den 
Herren Lehrern zur gefälligen Prüfung und Einführung: 

J) Schul⸗Leſebuch von F. Wetzel, Königl. Seminar: 
Director in Cöpenid, J. Menzel und C. Richter, Semi⸗ 
narlehrern, und H. Menges, Seminar : Oberlehrer in 
Bunzlau. Ausgabe A. 33 Bogen auf Schreib: 
papier 10 Sgr. te jtereot. Aufl. 

2) Poetiſcher Anhang zum Schul:Lejebuh Ausg. 4., 
enthaltend die für den Schulgebrauch geeigneten beſten 
Gedichte der vorzüglichſten Dichter unſeres Volkes, : 
Bogen auf Schreibpapier 1½ Sgr. 

3) Vorſtufe zum Schul⸗Leſebuch Ausg. A. 16 Bogen 
auf Schreibpapier. 3te ſtereotyp. Aufl. 6 Sgr. 

4) ens von F. Wetzel, J. Menzel und 
C. Richter. Ausgabe B. 27 Bogen auf Schreibpap. 
8½ Sgr. 

Während die Pete A. nebſt dem poetiſchen An: 
bang und der Vorſtufe den für mehrklaſſige Schulen ge: 
eigneten Lehrſtoff darbietet, iſt die Ausgabe B. beſonders 
mit Rückſicht auf die Bedürfniſſe einfacher Volksſch u⸗ 
len und zwar aller Provinzen bearbeitet worden. Das 
Verhältniß der Vorſtufe zum Leſebuche Ausgabe 4. iſt fo 

edacht, daß nach Durcharbeitung einer guten Fibel in den 

Anterllaſſen, die Vorſtufe in den Mittelklaſſen, das Leſebuch 

Ausgabe 4. in den Oberklaſſen gebraucht werden ſoll. Die 

Ausgabe B. des Schul⸗Leſebuches aber kann unmittelbar 

nach Abſolvirung der Fibel eintreten. Die in der J. Abth. 
des I. Abſchnitts zuſammengeſtellten Leſeſtücke wollen beſon— 
ders den Uebergang vermitteln. 


Vorſtehende Bücher ſind von dem Hohen Mini⸗ 
ſterium der geiſtlichen und Unterrichts: Angelegenbei- 
ten und von Provinzial Schulbehörden zur Einfüh⸗ 
rung empfohlen, und haben ſich in kurzer Zeit in 
allen Provinzen des Staats verbreitet, ſo daß allein 
von der Ausgabe A. des Schul- Leſebuches binnen 
3 Jahren ca. 60,000 Exempl. abgeſetzt ſind. Ein 
Vergleich mit den übrigen Leſebüchern wird zeigen, 


daß unſere Leſebücher die billigſten ſind. 
Berlin. Adolph Stuben rauch & Comp. 


Nebſt Beilage.) 


. 7 F. 
= Confirmations-Gefchenke 2 
Gebet: und Erbauungsbücher der geviech 1 
Schriftſteller in einfachen und Prachtbänden, empfie 
größter Auswahl = evt 
A. Waldow in Hirſchberg, Bürgel in 8 2208 


berg und Kumß in Warmbrunn. 

2635. Jeder 5 aushaltung ift zu empfehlen: 
Die Kartoffelküche. 

Ent haltend 225 Kartoffelkoch- Age 


Von C. Kümicher, Fünfte Auflage. Preis 6 4% 
E Vorräthig bei E. Nefener in Hirſchbel 


2 Pe 1 
lung 


8c ch ch cb b cr err ö ch c c ch ch c cr cp 
3 2042. In der M. Roſenthal'ſchen Buchhand 
55 (Julius Berger) iſt zu haben: ine, 
Einhundert Conſirmations- Schah 
& nebſt eben fo vielen möglichſt nach der Individ gungen & 
eder Gonfirmanden gewählten Denkſprüchen ur 
Ermahnungen, herausgegeben von J. sn Sor. 

h mann, Oberprediger in Lüben. Preis 1 19 


x 1 it g 

& Funfſig Confirmations⸗ Scheine 2 
A4 verſchiedenen Denkſprüchen) 8 Sgr. 

FF 


; anken 
f Leidenden und Kram 
die ſich portofrei an mich wenden, wird METER 
und franco die im 12. Abdruck erſchienene 
Hofrath Dr. W. 5 durch mich zug e ume 
Untrügliche Hülfe für Alle, welche ME ung Die 
und Magenleiden, Hautkrankheiten, Verſchleimi 
ſucht, Auhma, Brüſen⸗ und Scropheln thei 
tismus, Gicht, Epilepfie, oder andern Kran erberſten 
find und denen an ſicherer und raſcher Wie und ber? 
der Geſundheit liegt, auf die unteiglichen auf 
ten Heilkräfte der Natur gegründet. Neb d mei! 
Hofrath Dr. Ed. eie 
1457. in Braun ſchweig. 


Bei rheumatiſchen u. nerv 
haben ſich Betty Behrens allerhöhlte 

electro magnetiſche Heilen 
durch ihre fait wunderbar ſcheinende Senden 
find ihre Wirkungen namentlich bei der rend wert 
wie auch bei allen rhenmatiſchen 7 
Leiden, wie z. B. Schnupfen, e 
ſchmerzen, Augenlelden, Gl In 
überrafbend, daß fie bei neuentſtandene 1 
einer Nacht den Schmerz he ber ſellen. 
Uebel einer längeren Anwendung aber den 

Der Preis eines ſolchen Kiſſens ber 
daſſelbe dafür in Hirſchberg durch DIE ehen 
Buchhandlung (Jul, Berger) zu beit 
die zahlreichen Attefte der Ge benen werden 
gen unentgeldlich in Empfang genomn 


„ 


Beilage zu Nr. 30 des Boten 


* 


FR Concert. 

Kader adritte Concert des Thoma ſchen Geſangvereins 
de ründonnerſtage, Abends? Uhr, im großen 

d her A Gaſthofes „zu den 3 Kronen“ ſtatt. \ 

Uwe. Aufführung kommt u. A. die Paſſions muſik von 

Pop, ift Das Nähere in näciter Nr. d. Bl. (Die General- 

s Abend 7 Uhr.) Der Vorſtand. 

b, Concert-Anzeige. 

Pi weg Abonnement-Concert in Hirschberg kann 

Nenagen stattgehabten Hindernissen nach den Oster- 

3 stattfinden. J. Elger, Musik Director. 


Außer K 8 

gewann, Handelskammer 

wohnliche Sigung Mittwoch den 20ſten d. M. 
Nachmittags 2 Uhr. 


l 


1 
. 4. 3. F. 16. IV. 


gung dase, Bit 
ee eee, 


fal 9 

r die dn 

ton ute Age e safe 

ule in an dann 

mt dem Mir die Ae Klaſſe der hieſigen katholiſchen 

Hirſchh Freunde 2 ir Prü⸗ 
erg, den 12. dadei 1859 der Anſtalt ergebenſt ein 

— April 1859. 

N46. 


Tſchuppick, Stadtpfarrer. 


uſtalt, St . 1 

ne „Stockgaſſe Nr. 124, werden 

C in fndet, nen Lehr Curſus, welcher Montag den 

0 etten Ce für Gym en mit und ohne Vorkenntniſſe zur 
ommerds und mnafien und Neal: Schulen, für das 
en, für das bürgerliche Leben überhaupt 


Swärti 

eiterten gen Elte ; 

ulten u Pen nb a welche ihre Söhne meinem nunmehr 

igfen aſteſte körperlicher vertrauen wollen, in welchem die⸗ 
\ u zeauſſichti und geiftiger Ausbildung die ge⸗ 
Hascher fällige Fragen „und Pflege genießen, extbeile 

IS . im April 1859. ale bene Auskunft. 


d 
Guſtav Schmidt. 
Sſchule 


iitwoch 


egi 
. al dan 


erien in bi ; 
Monta in hieſiger Fort 
pril e. g den 18. April c. bis d. 


N 
Enper, "N Gaahe, 


aus dem Rieſengebirge 1859. 


2638. Nächſte Gewerbe-Vereins-Sitzung 


den 2. Mai c. — Von da ab bis Anfang October a. e. fin: 
den nur alle 4 Wochen Sitzungen ſtatt, außerdem im Laufe 
des Sommers eine Excurſion nach Erdmannsdorf zur Be⸗ 
ſichtigung der Fabrik daſelbſt. — Wer Bücher und Zeit⸗ 
ſchriften aus der Vereinsbibliothek geliehen hat, wolle die⸗ 
ſelben dem Bibliothekar Herrn Kaufmann Klein gefälligſt 
bald zuſtellen. 8 
Hirſchberg, den 12. April 1859. 
Der Gewerbe-Vereins-Vorſtand. 


Wer bei der Ausſtellung oder der Lotterie im Laufe v. W. 
in den 3 Bergen einen Fingerhut verloren hat, melde ſich 
bei Unterzeichneten; ferner muß es in der . bei 
Loos⸗Nro. 1843 Gewinn⸗Nro. 165 heißen; Nro. 162 daſelbſt 
iſt ein Druckfehler. Hirſchberg, den 12. April 1859. 

Das Lotterie: Comite Vogt. 
— — —— — — — — 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 


2612. Bekanntmachung. 
Der werthen evangeliſchen Kirchengemeinde von Hirſchberg 
wird bekannt gemacht, daß Behufs Wiederbeſetzung der er: 
ledigten vierten Predigerſtelle an der hieſigen evangeliſchen 
Gnadenkirche am 18. April 1859 Nachmittags 2 Uhr die 
erforderlichen Wahlen in den dazu berechtigten Korporationen 
und Zünften, und ebenſo an demſelben Tage die Wahlen in 
den eingepfarxten ſechs Landgemeinden jtattfinden werden, 
und daß am 19. April 1859 Nachmittags 3 ¼ Uhr in dem 
Prüfungsſaale der evangeliſchen Schule hierſelbſt die Gene⸗ 
ralwahl vorgenommen werden wird. 
Hirſchberg, den 12. April 1859. 
Das evangeliſche Kirchen-Kollegium. 


2073. Nothwendiger Verkauf. 
Das der verwittweten Bauer, Roſina geb. Ende, ge 
hörige Haus No. 654 zu Hirſchberg, abgeſchatzt auf 772 Tolr. 
13 Sgr. 4 Pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Be⸗ 
dingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 5. Septbr. 1859, Vorm. 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannte Gläubigerin ver: 
wittwete Kaufmann Steinbach, Dorothea geb. Leukert 
oder deren Erben werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

Hirſchberg den 7. April 1859. 

Königliches Kreis⸗Gericht. J. Abtheilung. 


2546. Bekanntmachung. 

In dem zur Kaufmann Barchewitzschen Concurs-Masse 
gehörigen Hause Nro. 357 zu Schmiedeberg ist die zu 
ebener Erde gelegene Wohnung zu vermiethen und zum 
1. July a. c. zu beziehen. 
an den unterzeichneten Verwalter der Masse persönlich 
oder in portofreien Briefen sich wenden. 

Hirschberg, den 3. April 1859, 

Der Königl. Rechts-Anwalt u. Notariuspublicus 
Mentzel, 


Miethlustige wollen deshalb _ 


— — — —-— a 


a 1 


2269. Auf der Waffenkammer des Magiſtrats ift noch eine 
Parthie wenig getragener Helme mit Schuppenketten, neuer 
N Leibkuppel mit Schlöſſern und Troddeln zum 

erkauf. Darauf Reflektirende wollen ſich an den Magi⸗ 
1 Welſch wenden, welcher die nähere Aus— 
unft ertheilen wird. 

Görlitz, den 23. März 1859. 

Der Magiſtrat. 
2671. Auktions Anzeige. 

Sonntag den 17. April c., Nachmittags von 2 Uhr ab, 
ſollen in dem Sacoph ' ſchen Bauergute Nr. 89 zu Nieder: 
Würgsdorf ein Fuhrwagen, ein Düngerwagen, ſämmtliche 
Acker- und Wirthſchafts-Geräthſchaften, etwas Stroh, ſowie 
ein Stier, 4 Kühe und 4 Stück Jungvieh meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verauktionirt werden, wozu Kaufluſtige hiermit 
einladet: Bauergutsbeſitzer Karl Werner & Comp. 


2650. Auktion. 
Dienſtag den 26. April e. follen von Morgens 9 Uhr 


gab in dem Steinbruche zu Sirg witz folgende Steinmetz— 


Arbeiten, als: 5 Stück Bodeſtplatten, 2 große Waſſertröge, 
74 Stück Fenſtergerüſte, 14 Stück Thürgerüſte, 29 Treppen⸗ 
ſtufen, 12 Krippen, 29 Stück rauhe und 81 Stück glatte 
Platten, 1 Brunnen: Umfchrot, 30 Schock Binde- und circa 
30 Schock Wölbefteine, meiſtbietend gegen baare Zahlung 
verkauft werden. 
Löwenberg, den 11. April 1859. 
Schittler, gerichtl. Auktions-Kommiſſar. 
2659. Auctions: Anzeige 
Am 26. April c., von früh 10 Uhr ab, ſollen von dem 
Nachlaß des hier verſtorbenen Oberförſter Roth folgende 
Gegenſtände gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verftei: 
gert werden: f 
ein at Wagen, 
ein einſpänniger Schlitten, 
ein Pferdegeſchirr, 
ein vollſtändiges Reitzeug, 
mehrere Jagdgewehre und dergleichen Utenſilien, 
Kleidungsſtucke, Meubles und Bücher. 
Der Auctionstermin wird in der Wohnung des Forſtbe— 
amten in Ober⸗Leipe abgehalten. 


Ober⸗Leipe den 14. April 1859. 
Roth, Forſtverwalter. 


‘ Zu verpachten. 

2002. Ein Garten, in der Nähe des Schießhauſes, iſt 
mit Sommerhaus und Obſtbäumen billig zu verpachten, 
event, letzteres beides zu verkaufen. Näheres jagt 

der Kaufmann Koſche in Hirſchberg. 


Zu verkaufen oder zu verpachten. 

2458. Die * Brauerei zu Dippelsdorf, 
Lowenberger Kreiſes, beſtehend in: J., dem Wohn: und 
Brauerei⸗Gebäude von 115 Fuß Länge und 40 Fuß Breite, 

eſſen Souterrains über das ganze Gebäude nach deſſen 
Länge und Breite, die ſchönſten gewölbten und hellen Räum⸗ 
lichkeiten bilden, auf welchen eine erhohte Parterre⸗Etage 
und über derſelben 2 helle Boden ⸗Etagen ſich befinden; 
2., dem Brennerei-Gebäude, 45 Fuß lang und 40 Fuß breit, 


ebenfalls ganz maſſiv, die Parterre Etage gewölbt 
3., dem . eben ſo groß wie No. 95 mafl 
mit großem Vodenraum verſehen, — ſoll verkauft oder“ 
pachtet werden. 2 abt, 
Dieſe 3 beſchriebenen Gebäude eignen ſich zu enen f pa 
Etabliſſement jeder Art, wozu es keiner Wafſerkraf pafelf 
Liebhaber erfahren das Nähere auf dem Dominid 


280. Verkauf oder Verpacht. in en 
Ein Spegerei⸗Geſchäft mit lebhaftem Verkehr 
Mittelſtadt Schleſiens iſt zu Johanni d. J. anderwetegn 
pachten oder auch zu verkaufen. Raum zur Erweitc Bolte 
Geſchäfts wäre auch vorhanden. Wo? ſagt d. Exped. — 


Anders in Striegau entgegen. 


Danukſagung 
2667. Für die vielfachen Beweiſe der Liebe und 


Tei 
7 [4 2 
bei dem ſchmerzlichen Verluſte unſerer innig here 
unvergeßlichen Tochter Chriſtiane, für Au fände | 
des Sarges, Beſorgung der Muſik und Trauergeſgung H 
für die ſo zahlreiche Grabebegleitung, ſagen wir gel 
Alt, Einheimiſchen und Fremden hiermit unſern 
tief efühlteiten Dank. 185 
irkigt⸗Arnsdorf, den 10. Wa Rettet und 514 


Anzeigen vermiſchten Zubaln | 
Allen geehrten Bewohnern Hirſchbergs forte 

ſch mich vie 

aütigEn er 
Hal 


2670. 
gegend die ergebene Anzeige, daß ich 
Maler etablirt habe und bitte um 
Meine Wohnung iſt bei Herrn Gräß bach 
nade, äußere Burgſtraße. N. Sch 


2547. Mein Etabliſſement als Ma 
laube ich mir einem hochzuverehrenden 
anzuzeigen, mit der Bitte: mich mit re 
beehren zu wollen. C. Weiner 7 

Polsnitz bei Freiburg in Schl. den 9. Apri 


Eeabliſſements-⸗Anzeige, 


* 

Einem geehrten Publikum von Schön 5 0 
zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß i 
Sattler und Tapezierer etablirt h 1 
bitte, mich mit Aufträgen auf alle in chere ich, viele 
Arbeiten gütigſt beehren zu wollen, verſi billigsten # 10 
auf das Sorgfältigſte und zu den zeitgemäß 000 
auszuführen. i Rudol 
wohnhaft in dem 5 
Schönau, den 15. April 1859. WERE 
P 7 b bi t t e. 4 be i 

7. h a 
ge be Sol til m 
2 i an 1 
Straf Aequivalent Mana, Denräbnib e 
meiner beim Bauer Weiner ſchen Be bitte. 
ftand gethanen e öffentlich 
Schwerta, den 9. Ernſt Beyer, 


Kö 
d 
lu Bekanntmachung und Aufforderung. 
| ar die vom Glockengießermeiſter Eggeling in Nr. 20 
iendehprochene Belehnung von 1 rt, für die ihm zu 
Ulle e deſſen, der angeblich in der Nacht vom 
aus d. Mts. aus einem Laternen⸗Gasrohre den Pfropfen 
aß ezogen habe, ſieht die unterzeichnete Anſtalt ſich ver: 
| daß le offentlichen Kenntniß zu bringen: 5 
| ediglich nur der Anſtalt die Befugniß zuſtehe, in 
Au egenbeiten, welche die Förderung und Ueberwa⸗ 
liche der Gas⸗Einrichtungen, namentlich der öffent⸗ 
Uebelſtg berühren, Dispoſitionen zu treffen, und etwaige 
d. daher ande zu beheben. f 
ere die nichtet die Anſtalt an das Publikum und insbeſon⸗ 
geehrten Gas⸗Conſumenten die Bitte: Fälle, wie 
vorgekommene, ingleichen ſonſtige Me 
ebelſtände unverzüglich der Anſtalt, und nur 
* Kenntniß zu bringen, damit dieſelbe in den 
| werde, die erforderlichen Maßnahmen zu treffen. 
de N. den 14. April 1859. 
er waltung der Gas Anſtalt. 
G. Behrend, bevollmächtigter Dirigent 
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2696. Bekanntmachung. 


Die geehrten Gas⸗Conſumenten werden wiederholt darauf 
aufmerkſam gemacht, daß ſie nach F. 2 des zwiſchen ihnen 
und der unterzeichneten Anſtalt abgeſchloſſenen Vertrages, 
und den demſelben beigefügten „allgemeinen Bedingungen“, 
insbeſondere Art. 2 und 4 derſelben, die erwachſenen 
Einrichtungskoſten der Röhrenleitung lediglich nur 
an die Anſtalt abzuführen haben, indem ſie nur mit 
der Anſtalt contrahirt haben, und auch nur dieſe ermächtigt 
iſt, etwaige Rectificationen und Ermäßigungen eintreten zu 
laſſen. Die ꝛc. Conſumenten, welche gegen dieſe kontrakt⸗ 
lichen Beſtimmungen handeln, haben daher jeden möglicher: 
weiſe für ſie erwachſenen Nachtheil ſich ſelbſt beizumeſſen. 

Bezug hierauf nehmend, werden dieſelben aufgefordert, bin⸗ 
nen endlichen 14 Tagen ihre Reſte an die unterzeichnete Ver⸗ 
waltung abzuführen, da ſonſt der im Art. 4 der Bedingun⸗ 
gen geſtellte Miethszuſchlag von 12½ Procent berechnet 
werden müßte. 

Hirſchberg den 10. April 1859. 

Die Verwaltung der Gas-Anſtalt. 


Abs m der Gas: Anjtalt und Verwaltung. G. Behrend. 


be 
ange fit 1 


Die Geſellſchaft zu gegenſeitiger Hagelſchäden Vergütung 
in Leipzig 


ben nodes ununterbrochen, hat während ihres Böjahrigen Wirkens 3 Millionen 180000 Thlr. 


Neu 


erung tritt in Kraft, 


K let und eröffnet das 36ſte Geſchäftsjahr mit circa 8000 Mitgliedern! — 4 Ze a 

emneenben e rnſtalt gewährt größere Sicherheit, indem die anſehnliche Zahl der reſp. Mitglieder mit den 

P mit u untereinander Garantie leiſten, und durch den Reſervefonds unterſtützt werden. 

Hagelſchl Die Vers ne Stroh erfolgen, nach eigener Werthangabe, was ein großer Vortheil iſt. \ 
age a N nachdem der Antrag nebſt Prämie mittelſt Poſt 12 Stunden vor erfolgtem 


Die Verſicherungen 


Abzug voie Abſch General 1 in Liegnitz abgegangen iſt. 


n aäͤtzun 
Tarkoſten . bezahſff 


chäden geſchieht durch Geſellſchafts mitglieder und werden alle Schäden ſtets voll ohne 


Landwirthen empfehle ich dieſe gemeinnützige und achtbare Anſtalt zu recht reger Theilnahme um ſo 


Nr Verſiche eren Prämien weit niedriger wie bei den meiſten anderen Anſtalten geſtellt ſind. 
legni A 


a April 1859. 
\ Herr E. Kunzendorf. 
irſchberg " orn. 
auer „ F. Bäniſch. 
—— Awenberg " Wilhm. Klatte. 


„M. Löwenberger. 
Ger 


Mania, 


fänfjäprige 


e die unbe 


5 vn erforderliche Papiere ſind bei Unterzeichnetem, jo wie nachbenannten Herren Agenten ſtets zu haben. 


G. Kerger, General: Agent. 


Lüben Herr L. M. Schütze. 
Neufalz „ C. W. Mündel. 
Rohnſtock „ Hentſchel. 
Schmiedeberg „ C. Mattis. 
Sprottau „ C. Lamprecht. 


Bekannt machung. 
Menü, Obige Aanſalf ) Hagel Verſicherungs⸗Geſellſchaft für 
und r di Durch en gibt auch 'in dieſem Jahre Verſicherungen gegen Ha 
| Watt auf Mittel beſchaß der General Verſammlung vom 24. Februar c. hervorgegangenen Ra im St 

Fibre alt, die Hagelſchaͤden ſofort nach erfolgter ſtatuariſcher Feſtſtellung zu bezahlen. Sie bietet, 


Feldfrüchte zu Berlin. 
elſchaden bei den angemeſſen billigſten Prä⸗ 
chtrag zum Statut, 


echnungsperiode und auf die Anſammlung ihres Nefervefonds durch fortlaufende 


‚v0 H m Ach . 8 er 
| bereit die eeſſen Hoher daeſten Garantien, wie fie ſelbſt von keinem Actienfonds geboten werden, inſofern ſie ſchließlich 


= 
2 
z 
— 
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edingt fi 


olltommenſte Anerke 


derſelb 
5 eteit bi en 
208 in. 


8 armbrunn giſter ꝛc. werden b 
1015 en 15. April 1859, 


5 au Einem geeh ne 
u ch ich in ten Publi 
a u Autre neuen Berz 


uch könn 
Hermsdorf 


zwei Madchen von 
859. 


u. K. den 15. April 1850 warts. die das 


ind. Das reelle und humane Verfahren der Geſellſchaft bei vorgekommenen Schäden hat 
’ er größtennung des verehrlichen öconomiſchen Publikums gefunden, ſo da f t 
tatuten, Sa a oͤßten Zuverſicht zu Verſicherungen hiermit empfehlen kann, zu deren Annahme ich jeder Zeit 
ei mir verabreicht. 


ich die Anſtalt als Ver⸗ 


Hugo John, Agent der Germania, 


und meinen werthen Kunden von hier und auswärts die ganz ergebene Anzeige, 
Verhältniſſe eben fo wie früher das Putzgeſchäft fortführen werde und bitte ich wieder 


Putzmachen erlernen wollen, bei mir Unterkommen finden. 
Erneſtine Wagner geb. Wiedemuth. 


* 


2298. Bleich waaren 
aller Art übernimmt auch dieſes Jahr auf eine gute Raſen⸗ 
bleiche R. Seidel in Bolkenhain. 
2683. Beſcheidene Anfrage. 

Wird der Ortserheber Schmidt in Maiwaldau ſein in 
Quirl erkauftes Haus nicht bald beziehen? 


2483. Empfehlung. 
Der Unterzeichnete empfiehlt ſich zur Vermittelung von 
Geld⸗, Kaufs⸗ und Verkaufs ⸗Geſchäften, ſowie zur Ueber⸗ 
nahme von Aufträgen aller Art, namentlich zur Abfaſſung 

ſchriftlicher Auſſätze für Andere. 
H. Schindler zu Friedeberg a. Q. 
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2631. — 9 
10 Thaler Belohnung 
ſichere ich Demjenigen zu, der mir das ſchändliche das 
fo anzeigt, daß ich es gerichtlich belangen kann, we meiner 
Gerücht verbreitet hat, als hätte ich mir bei einen ſicher 
werthen Kunden Rechnungs⸗Kapitalien hypothekari it. 
en len as en offenbare Verleumdung ! 
Probſthain, im April 1859. iter. 
Gottfried Frommelt, Schmievemeiſte ö 
2506. Nachfragen zu begegnen, empfehle ich, mich an 
hochzuverehrenden Publikum; meine Wohnung iſt werbauſe 
Kornlaube beim Conditor Herrn Müller im Vor ern. 
Wolſchke, Geichenmälhet 


Vollkommenſte einen Jeden mit den für das Fi eee 
ten 


von 
Bremen nach Amerika. 


ſchnellſegelnde, kupferfeſte und gekupferte, dreimaſtige Se: 
ae. erſter Klaſſe nach Newyork, Phi- 
adelphia, Baltimore, New- Orleans und Gal- 
veston, (nach letzteren beiden Häfen nur im Frühjahr und 
Herbft) und befördert Paſſagiere dahin jederzeit zu den 
illigſten Ueberfahrtspreiſen. 

Aach finden Paſſagiere mit ſämmtlichen, von hier nach 
Newyork allmonatlich abgehenden Dampfſchif— 
fen zu feſtſtehenden Bedingungen und Preiſen bei mir die 
prompteſte Beförderung. 

Zum Abſchluſſe bündiger Ueberfahrts⸗Conttacte empfehle 
ich meine conceſſionirten Agenten: 

Herrn Theodor Schuchardt in Landeshut, 
Bernhard Schroff in Glogau, 
welche auf Anfragen ſtets die genaueſte Auskunft ertheilen, 
und gleich mir bereit ſind, Auswanderer in jeder Beziehung 
mit gewiſſenhaftem Rathe zu unterſtützen. 

Bremen, im April 1859. 

Herm. Dauelsberg, 


F. W. Bödeker Nachfolger, 
obrigteitlich angeſtellter und beeidigter Schiffsmakler. 


2683. Ich fordere Jeden auf, dem ich eine ſchriftliche Sache 
gemacht und eine Bezahlung dafür gefordert habe, mich 
gerichtlich zu belangen. Roedel in Schmiedeberg. 


2662. Den Vorarbeiter Portezaneck, ehedem auf der 
Cbauſſeeſtrecke hier beſchäftigt, fordere ich hiermit auf, mir 
baldigſt fein nunmehriges Domicil mitzutheilen, event. das 
bei mir Zurückgelaſſene zu reguliren. 

Schmiedeberg, den 12. April 1859. Aug. Völkel. 


2531. Einem hochgechrten Publikum der a 
wie Umgegend zeige ich hierdurch ganz ergeben 
daß ich mich hierorts als 


I * 
Gold- und Silberarbeiten u; 


A 
etablirt habe, und empfehle mich daher zu "zit 
gung aller in mein Fach treffenden Arbe 
Verſicherung der reelliten W f 

ungs voll u ßeitet, 
A. Körner, Gold- und Süberarbel 
Jauer, Goldbergerſtraße Nr. 8. 


Verkaufs: Anzeigen open 
2532. Meine Freiſtelle in Sims dorf bei 11 11 
beberg mit circa Morgen Mar: Naher . 
inmiſ ines Dritten, zu verkaufen. De et. 
3 eines Dritten, zu ver Gotftied waulet 
5 orgen den, 


2649, Eine ländliche Befikung, 40 M bau 
10 Morgen Buſch, guten Wohn: und Wirthſchaftzeſthe 
iſt für 3000 Thlr. zu verkaufen. Näheres beim 
Heinrich Baumann Bunzlal. 
Bauergutsbeſitzer in Neundorf bei 97 


täpte 
Eine angenehme, in der Nähe mehrerer e Erzen 


2692. 
ſindliche Beſitzung mit induſtrieller Anlage, erkall 
niſſe der Mode nicht unterworfen, ſteht billig ſerderich 10 
an Water f wien en e 10 noch 95 

eignet ſich daher für jeden Privatmann, eyel, 
fen will. Commiſſtonair G. M — 


4 4 
8 Bauerguts Verkauf. N 
Veränderungshalber bin ich Willens mam . d. f 
Nr. 34 zu Maßzdorf aus freier Hand bis Dh fönnen Kup 
für den Preis von 7000 rtl. zu verkaufen; a be eln 
Belieben 2 bis 3000 rtl. darauf ſtehen bleibe € cheffel 
hält an Ader, Wieſen und Buſch circa 1 ft 
lauer Maß. Näheres beim Eigentpümer JE, ; 17 
Maßzdorf bei Spiller, den 1 7 m Nittelma e 


2620. 
meine in 
Windmü \ 
Vorgelege, aus freier H 
Zahlungsfähige können. 
Alt: Reichenau, Kreis 


— el J 
AEG terzeich ach 

ä Iber beabſichtige ich Unt gland 
son une Baupuftande, maſſive au en 
De mit Mahl: und Spitzgang, ze un 
| and zu Dalai 


2 

ER. N N 

ſchöner ſich im beſten Bauzuſtande es iche Haus nebſt 
90 wi dies gun No. 94 zu Flachenſeiffen, worin ſeit 40 

Kurden dis chuhmacherei mit dem beſten Erfolg betrieben 
Einem und ſich feiner vortheilzaſten Lage wegen auch zu 
I und gel eignet, bin ich Willens, d. 2. Mai d. J. an 

zu di Sielle meiftbietend zu verkaufen, und lade hiermit 

Termine ernſtliche Käufer freundlichſt ein. 

De Wittwe Kepler. 


dieſem 
ſteht „Die Häuslerſtelle Nr. 24 zu Mittel: Stonsvorf 
Das saufen, wozu ſich bald Käufer einfinden können. 
un here beim Eigenthümer ſelbſt Aug. Jäkel. 
Eine Billige Verkäufe. 
fel ebe und eine Heine Waſſermühle, zwei Wind⸗ 
ter Gegen zwei Bauergüter, drei Gaſthöfe, in ſchön⸗ 


481 


2557. Ein am Markt in Jauer belegenes Haus, worin 
ſeit einigen zwanzig Jahren die Schankwirthſchaft be⸗ 
trieben worden und wozu noch ein Hinterhaus gehört, iſt 
zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt die Exped. d. Boten. 


2146. Eine gut eingerichtete, ſchön gelegene und nahrhafte 
Bäckerei in Bunzlau iſt veränderung halber zu verkaufen. 
Auskunft ertheilt, der Bäckermeiſter Hoffmann daſelbſt. 


2545. Carviol, Pflanzen. 4 
Gut durchwinterte Carviol⸗Pflanzen werden in Heriſch⸗ 
dorf No. 108 verkauft. 


2689. Auf dem Vorwerk Paulinum am Kreuzberge ſtehen 
einige vierzig Stück Schaafpieh, darunter 32 fette 
Schöpſe, zum ſofortigen Verkauf. 


2637. Karpfen: Saamen weiſet zum Verkauf nach 


belegen, meijet zum billigen Ankauf nach 


re H. Schindler in Friedeberg a. Q. 
2680. 


Ueberſchär in Höfel. 


Eine große Auswahl der modernſten diesjährigen 
ſud an Frühjahrsmäntel und Mautillen 
getroffen und empfiehlt dieſelben zu ſehr billigen Preiſen 


— VWarmbrunn. Scheimann Schneller. 
Miniiken Der 
mitteßenu dur der Königlichen Regierung zu Breslau laut Verfügung vom 23. Juni 1857 und vom betreffenden Königl. 
deſſen weſen eſeript vom 4. Auguſt 1857 zum Verkauf und zur öffentlichen Ankündigung als ein bewährtes Haus: 
tlicher Beſtandtheil Zwiebel⸗Decoct iſt, nehattete 


Unter weiße Bruſt⸗Syrup 


zei e Ä 
1 Thaler neten Fabrik wird in Liebau i. Schleſ. nur ächt verabreicht zu den Preiſen von 2 Thalern pro ganze 
Flaſche und ½ Thaler pro / Flaſche bei Herrn A. Bohner. 
die vortrefflichen Wirkungen liegen zu gefälliger Einſicht bereit. 
. .A. W. Mayer in Breslau. 
„W. Mayer in Breslau. Ansbach, den 30. September 1858. 
Ew. Wohlgeboren 


{ h Bi. = : k a g 
8 aten von Ihrem weißen Bruſt⸗Syrup, jedoch in halbe Flaſchen getheilt, zu überſenden, deſſen 
Heilung verſpricht; bitte, ſelben unter Poſtnachnahme an Adreſſe Freifrau von Seckendorf 


aus d 
Kasche, 
2075, Heügnſſe de 
Herrn G 
erſuche ; z 
Gebche ich, mir 3 
e 


rauch 
na ’ mir j 
a Abech 10 nden 


2311. PPP ²˙ . ũ I 
vierecki Drahtnägel 
und Shiny nd in allen Größen, wie auch Nohr-, Dachpapp-, Schiefer: 
agel empfiehlt im ganzen und einzeln zu Fabrikpreiſen 
Friedrich Dietzels Wittwe in Greiffenberg. 


ud 3 
unter bil enden, Spitz 8 f 
e 14 zen, Tüll, Blumen und alle in das Putzfach einſchlagende Artikel 
9 * u. b reisſzellung zur geneigten Abnahme: ſchlag 


— 


— 


2664. 5 im April 1859. F. A. Wagner. 
ertheilt wan emer lä 
t 0 Ta 
und J. 8 0 Ne g Königlichen Preuß. Negierung zu Viegnitz iſt mir die Conceffion 
1 


e „Beſang⸗, Communion⸗ iet- 5 ü ii li 
Empfente daheren, Zuftande nion Gebet- und Schulbücher für Stadt 
reiſfenberg. zug A a geehrten Publikum genannte Bücher zu ſoliden Preifen, 
. Nüſſer, Buchbinder und Weihbibliorhekar, 


2678. 


Mein Tuch 


auf's Vollſtändigſte aſſortirt und beſonders für die 6 
mit höchſt geſchmackvollen neuen Stoffen verſehen, empfehle ich bel 
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: und Buckskinlager, 


ommerſaiſon 


| 


Verſicherung der billigſten Preiſe einer gütigen Beachtung. 


Warmbrunn. 
2596. Roman Cement 
j in balben Tonnen 
bei Eduard Bettauer. 


2058. Eine Anzahl rauch ausgearbeitete Rehleder ſind zu 
verkaufen b. d. Wildprethändlerin Dittmann in Hirſchberg. 


267. Eine Partie, gutes Heu, ſowie einige - 


Schock langes Roggenſtroh iind noch zu 
verkaufen bei W. Nudeck in Hermsdorf u. K. 


i Gewässerten Stockfisch 
empfiehlt Friedr. Leop. Scholz. 


Warmbrunn. 


2651. H . I 5 7 
Eier - Verkauf. 
Brama⸗, Butra- und Spaniſche Eier, ächte Rage 
empfiehlt unter Garantie a Stück 2½ Sgr. 
A. Wenzel, Stellenbeſitzer in Plagwitz. 


2652. Eine, große Auswahl vorräthiger Meubles em: 
pfiehlt zu ſoliden Preiſen Spitzberg, Tiſchlermeiſter. 
Löwenberg, d. 12. April 1859. Laubanerſtraße Nr. 248. 


2645. Eine große Schneideklappe mit 3 Paar flachen 
und 2 Paar ſcharfen Gewinden und Bohren, ſteht zum Ver⸗ 
kauf beim Schmiedemeiſter Pagutke in Landeshut 


2684. Für Raucher 
empfehlen wir unſere Ä 2 
Prinzeß⸗Royal⸗ Cigarren, à 22 rtl. pr. mille. 
Designio — dto. u 32 ⸗ dio, 
als etwas Vorzügliches. 2 
Wagſtaff, von Friedr. Juſtus in Hamburg, iſt angekommen. 
Hirſchberg. Gebrüder Caſſel. 
2618. Ueber 100 Scheffel geſundes Korn (pro Scheffel 
84 Pfund Gewicht) verkauft das Vorwerk Nr. 32 in 
Schmiedeberg. 
Ebendaſelbſt werden 12 Ferkel zur Maſt gekauſt! 


= Giesmannsdorfer Preßhefe, 


ſtets ſriſch, zu zeitgemäß billigſtem Preiſe, bei 
Aug. Voͤltel in Ober⸗Schmiedeberg. 


s. Schaafvieh-Verkauf. 
Auf dem Dom. Moisdorf bei Jauer ſtehen 135 Stück ge⸗ 


funde, zur Zucht taugliche Mutterſchgafe zum fofortigen 
Verkauf, deren Abnahme bald nach der Schur erfolgen kann. 


Scheimann Schneller. 
Zur Dachdeckung, 


g A e 
ſo wie zu verſchiedenen anderen Verwendungen, empf 


ich erfahrungsmäßig das vorzügliche Dedmaterial den [ 
Dachfilz, 


Engl. Patent- Asphalt = 10 


in Rollen zu 90 bis 112 Fuß Länge, 27%" Breite aach 

circa 236 bis 270 O’ AO 1½ Sgr., und den zum nen n 

dieſer Bedachung erforderlichen Asphalt⸗Lack, in Ten Ein⸗ 

3½¼ Ctnr. a 7½ Thlr. Gleichzeitig übernehme ich de Sarı 

decken, incl. Arbeit und der Materialien pro © 

wenn Letztere an Ort und Stelle ſind. ni mern 
Freyburg i. S. im Febr. 1859. H. Tietze, Zimmer 


roße 
2534. 


BR ak: ine 9 

Da ich jetzt, wie in vergangenen Jahren, cio nnen 
Partie neuen ächten md P 
Kron⸗Säe⸗Leinſaamen beſitze, jo 


Rigaer und Pernauer * hochge 
8 i f Zuſpruch. 
ehrtes Publikum ergebenſt um geneigten Buff 1850, 


938. 
pie 


bitte ich ein 
Ober⸗ Alzenau am Gröditzberg den 6. Apri * 
f Carl 6 oh lich, Handels mar 


f 7 iede 
2623. Auf feſte Beſtellung beſorge ich neigen g 
Gasröhren, geaichte Gasuhren und Bon Letzte 
tungs⸗Gegenſtände zu ſoliden Preiſen. 
ren iſt bereits eine kleine Auswahl eingetroffen. chberg 
Herrmann Ludewig in Girl 
(Garnlaube.) — 


ü ile 
Aus meiner Baumſchul⸗ 


3 2 f in Fr 
offerire ich veredelte Aepfel- und Birnbäume amme 
Hr 1 55 3 bee in kräftigen St * 
Aepfelwildlinge, 2: und Z jährige. sler· 

Hirſchberg i. Schl. Carl Samnel Haen en 


* Kalkofferte! 


Allen unſeren geehrten Kunden die erge Haft 
alltäglich in der Kalkniederlage zu Grein „ bekomme 1 
goldnen Sonne, friſch gebrannter Baukal 10 uterba e 
welcher aus den Kalkbrüchen der Herrſchaft 7 6 pf. i 
gen wird, zu dem Preiſe pro Scheffel 7 Amen wache 
werden Lieferungen per Eiſenbahn übernane reelles M 
gütigſt zu beachten bitte. Für gute Waare wi * 
werde ich immer bemüht ſein zu ſorgen. 

Freiburg, den 30. März 1859. 


W. Hoppe, 
Verkauf eines 


„ paß 
bene ner 0 


— — . — —_— — _— m nn 


satte 


e 


Theatrum ma g 


we 

Selbiges ehien für Geſchaftsleute, ere Aug 
Sn elf ini damit reifen wollen, Nahen 
kunft ertheilt auf portofreie Anfragen G. G 0s 


in Sagan. 


Br 


2079. 
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Das Neueſte in Sonnenſchirmen, Knickern und 
En tout cas, ſo wie 


Regenſchirme in Baumwolle und Seide Tmpfiehlt billigſt 
Warmbrunn. Scheimann Schneller. 


8 2668. K Auf der Hellergaſſe in Nr. 691 hierſelbſt iſt 
Neue ach chte von Johanni c. ab eine freundliche Stube nebſt Kabinet, 


Achte en- Sie geinſantt. e den ge der 
illigſt Louis Hapel. Auch auf das ganze Rieſengebirge, den Helikon und 

usber 

Striegau im April 1859. 5 


2 2075. Drei fene heübare Stuben eo ſe id 

Ein mit herrlicher Ausſicht, sis à vis dem König hloſſe, ſind 

zum Vert auf dem ger, zweiſpänniger Fuhrwagen ſteht ſofork zu vermiethen. Das Weitere iſt zu erfahren beim 
Schmiedemeiſter Blümel 


2003. 


9 ) 
ee Er in der Ralfbrennerei Teppich zu Röhrsdorf Müllermeiſter Breyer in Erdmanns sdorf. 
l. Perſonen finden Unterfommen. 

ken 55 8 ß Heefe, == 2617. Ein evangel. Präparand, der befähigt iſt, eine 

ie = und de empfiehlt zu bevorftehen: Adjuvantenſtelle interimiſtiſch zu übernehmen, findet 

G. R. Seidelmann in Gol ii in Gerlachsheim bei Markliſſa eine gute Anſtellung. 

107 den of Bewerber haben ſich perſönlich zu melden beim Herrn 
cd e ee wee ae erde 


— 


— Witt — — — . a 
— — in Hobenfriedederg. 2685. Eine Stellung für einen unverbeiratbeten Wirth: 


2622. Eine nf ſchafts-Beamten iſt zu erfragen bei dem 
] . e ſu che. 9 
ba ge dae 8 eichene Welle, 21 Fuß rheinl. Oderamtmann Minor in Hirſchberg. 2 
en von Br 23“ ıbeinl. Durchmeſſer, wird zu fau: 2568. Gärtner Geſu ch. 
erg Papierfabrik zu Jannowitz bei Auf dem Dominium Nieder ⸗Schooßdorf bei Greiffenberg 
v 04 findet ein unverheiratheter Gärtner, der die Funktion ei⸗ 
ni u) Iden 18 10 112 E nes Dieners mit zu verſehen hat, ſofort Anſtellung. 
I og 590 que > u 9 . Hierauf reflectixende Subjecte haben ſich bei der Herr⸗ 
Gel aun Hd] 511 %%% Aol ſchaft daſelbſt perjönlich zu melden. 
kauft 2451. Ein Uhrmacher— Gehilfe findet ſofort dawı dauernde 
J era elbes Wachs Condition bei F. Balde in Spremberg. 
Lie dber ezahlt dafür die allerhöchſten Preiſe 
Other Straßen Rr. N F. H. Beer, 2694. Ein brauchbarer Tiſchlergeſelle ſindet d dauernde 
he 1.65. seien. Beſchäftigung beim Tiſchlermeiſter Nadelbad in Lomnitz. 
en aso v Vage? 2688. Eine Wirthſchafterin, welche mit der Küche und 
8578. W uolpod ua nt dur „ v 8 Ars ee re iſt und mit Vieh 1 Milcwirtbichaft 
— — ründli eſcheid weiß, findet zum uli eine gute 
fauft ſortwä 3 i ck E 1 fe [ 1 e Stellung auf dem Dom. Schwarzbach bei Hirſchberg. Nur 
aͤhrend und bi di ute Zeugniſſe werden berückſichtigt und wäre perſönliche Vor⸗ 
Wopnpaft am ana eat ee Nllung fe 
n m 
sn teumartt beim Töpfermitr. ‚Herrn Aremp. Perſonen fachen u uterkommen⸗ 
2576. 
n tu gehe Eine ele e Rahm miethen. Annonce. 


uni zu vermfethen J 42, Stuben mit Qubehir Eine Comtoirſtelle wird bald oder Jo⸗ 


nei 7} meine fe Hanni von einem thätigen jungen Mann geſucht. 
age, beftepaaufe, dunkle Burgftraße No. 90, ift di 
in Ölntefigen wü einer Borberftube mi Rat Näheres in der Expedition des Boten. 


an — 
2 . 1 Aer Vogel. Lebrlings » Gefuce. 
ide, Wohn lieber, Smiedeberg Nro. 424 iſt Neand⸗ 2490. a: K 5 aben e Sig Beide 
; eine freund. nen geübt iſt, aber nur einen folden, nimmt als Lehrlin 
"mergäfte zu vermieten. * J. G. Junker, Graveur in Warmbrunn. > 


2624. Ein Lehrling findet alsbald Unterkommen bei dem 
Schmiedemſtr. Worbs in Wernersdorf bei Hermsdorf u. K. 
2691. Einen Lehrling nimmt an Hain, Riemermeiſter. 


Ein geſunder Knabe, welcher Luſt hat Kupferſchmied 
zu werden, findet unter annehmbaren Bedingungen ſofort 
8 bei 


n, 
Kupferſchmiedmeiſter in Striegau. 
2676. Ein gebildeter Knabe, auch von auswärts, welcher 
Luſt hat Klempner zu werden, findet ein baldiges Unter⸗ 

kommen bei Böhm, Klempnermeiſter. 
Hirſchberg, den 14. April 1859. 
2632. Einem gefunden, kräftigen Knaben von rechtlichen 
Eltern, welcher Luſt hat die Müllerprofeſſion zu er⸗ 
lernen, weiſet einen Lehrmeiſter nach 
2 der Müller Scholz 
in der Obermühle zu Hirſchberg. 


2630. Ein Knabe von rechtlichen Eltern, welcher Luſt hat, 
die Seilerprofeſſion zu erlernen, findet ein Unterkom⸗ 
men bei E. Feuſtel, Seilermeiſter in Wigandsthal. 


Gefunden. 


2682, Der Verlierer eines weißen Pudels melde ſich bei 
dem Gärtner Fels mann in Maiwaldau. 


Verloren. 
2656. Den 30. März iſt mir ein ſchwarzer Dachshund, 
an Augen und Füßen hellbraun gezeichnet, auf den Namen 
Ami hörend, verloren gegangen. Der ehrliche Finder 
wolle denſelben gegen Erſtatkung der Futterkoſten abgeben 


beim f Müllermeiſter Auguſt Berndt 
in Langendls bei Greiffenberg. 
2087. Geſtohlen. 


Eine Belohnung von 2 rthl. wird Demjenigen bei Ver: 
ſchweigung ſeines Namens zugeſichert, der mir den frechen Dieb 
anzeigt, welcher mir am 29. März einen rothen Cochinchina⸗ 
500 und eine weiße Cochinching⸗Henne geſtohlen hat, 


oberröhrsdorf. Keil, Gärtner und Röhrmeiſter. 


Geld verkehr. 
2693. Kapitale von 100, 200, 250, 300 und 300 Thaler 
ſind ſofort zu vergeben. Commiſſionair G. Meyer. 


Cours Berichte. Schl. Piohr. 1 
eee | e l pet. Mr, Br 
Geld⸗ und Fonds: Courſe. dito dito Lit. B. 45pC. * 96% Br. a 
„ern . 9% Br. dito dito dito 3½ pCt. — Wechſel⸗Courſe. . 
davor : , . Schheſ. Rentenbr. IpCt. 91%, Br. 2 Mon. 142% 6, 
ur „„ : 108% G. Krak. Ob. Oblig. 4 pCt. — Aumſterdam 151% Be. 
In. Bant-Billets : » 89%, Br. Hamburg z S. ° 5 G. 
„ Bant:Noten : 90¾ Br. Eifenbahn: Aktien. Mon. 6,18% 6 0 
m.⸗Anl. 1854 37 pCt. 110 G. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 85%, Br. G. 
taats⸗Schuldſch. 3% pt. 81d G. dito dito Prior. 4p t. A 
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2660. 300 Thaler 
find auf ſichere Hypothek auf ein ländliches Grundſtück jofe 5 


auszuleihen. Näheres beim > 177 
Brauermeiſter Baudiſch zu Schmottſeifen. 


9 R N N 

250 Ahle. 
E juht dringend eine rechtliche Perſon gegen halte f 
käriſche Sicherſtellung auf ein maſſives Haus zu fe 
Zinsfuß. Nur menſchenliebende Herzen wollen ger: v eiſen. 
der Expedition des Boten unter der Chiffre U. N. zum 


2646. 


Einladung. 10 
2686. Sonnabend den 16. h. ladet zu K ad . 
freundlichſt ein Hornig in Neu- Warſchün⸗ 


2647. Gallerie zu Warmbrunn. 
Sonntag, den 17. April: 


Großes Concert 


des Muſik⸗Director Elger und net Kapelle. 
Anfang: Nachmittag 3 Uhr. 


. 
Wozu ergebenſt einladet G. Pete 


Getreide: Markt Preiſe⸗ 
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— 2] 9)—1:1]24/—| 1[12 
Niedriger 11231—||- 114 1113 — 1110 
Erbſen: Hoͤchſter 3 rtl. 10 fgr. — Mittler 3 rtl. 5 jgt- 
Schönau, den 13. April 1859. 
Höchſter 15315 


Mittler 
Niedrigſter 2 — 


Mittler 215 


— 


Höchſter 1 1 2— ı 5 5 
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Schnellpreſſendruc bei C. W. J. 


